
^ U 289. Montag am 19. Dezemlier 186ä.
Die „Laibachn Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tllglich, nnd lostet samml den
Veilagen im Camptotr ganzjährig n fi., halb-
jährlg 5 st. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. S si. Für die Zustellung in'S
Haus sind halbj. eo kr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portosret ganzj., unter Kreuzband und gt»

drnclter Nbresse l5 fi., halbj. 7 fi. 50 fr.

3nserlion«llebiihr filr eine Garniond-Spallcnzeilt
ober den Namn derselben, ist fur Imalige Einschal-
tung 0 lr., fllr ümalige 6 lr., für 3malige 10 lr. u, s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
Per 30 tr. fur eine jedesmalige Eimchaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis !0 Zeilen losten 1 si. 30 tr.
lllr 3 Mal , 1 si. 40 lr. für 2 Mal nnb l»0 kr. für

1 Mal lmit Inbegriff des Insertionsftenpel«).

Amtlicher Theil.
3 c l l Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschliefen vom 12. Dezember d. I . dem
Hloc^owcr KrciöaciMs.Prüscs Friedrich u. K o r b c r
übcr sein Ansuchcu eine Rathsstcllc bci dem Member-
gcr Obcrlandcsgcrichtc allcrgnädigst zu verleihen, nnd
den Lembcracr Obcrlandcsgcrichtörath Thomas O z u-
r c w i c z zum Präses dec« zkrciegcrichll.'^ w Zloczow
allergnädigst zn ernennen geruht.

^ r l t Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst Eutschlicßung vom ' 2 . Dczembcr d. I den
Staatsanwalt nnd Ti tu lar - Obcrlandcsgcrlchtsrath
Joseph D i t t r i c h , dann die öa.dcSgerichtsräthc Peter
S n z Y n S k i , Auton P a n n o s c h , Joseph G n -
y e n m o S nnd Franz ^ a n g , endlich den Staatsan-
walt nnd T i t u l a r , ^andcegerlchtsrath I u l m n L a w -
r o w s k i zn Räthen dcs Weinberger Obcrlandcsgc-
richteS allcrgnädigst zn ernennen gcrnht.

Se. f. l. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 3. Dezember d. I . dcn
bischöflichen Konsistonalrath, Gistcbl'.itzcr Aczirksvilär
nnd Schnldistriktö'Anfschel, dann Pfarrer zu Ncu-
stupow Joseph Z ü t k a znm Probst ron Ncuhanß
allcrgundigst zu ernennen gcrnht.

Das Finanzministerium hat dcn Adjunkten der
Flnauzproluratur in Pest Johann Witz m a n n zum
Fmanzrathc dci dcr Fiuanzprokuratur in Tcmcsvar
ernnnnt.

Das l. k. Polizciministerinm hat cinc bei der
Praacr Polizcidircktion erledigte Polizcirathsslclle dem
dornen Obcrlommissär Joseph M l a b e l vciiiehen,
nnd dcn dortigen Konzcptsadj.mllcn Wenzel Ploch
znm Kommissar bki even dieser Polizeidircllion ernannt.

Die Oberste Rechnnngslontrolslichordc hat cinc
bei dcr siebcubürgischcn Staalsbuchhaltüng erledigte
Rcchnnngsralhsstellc dcm RcchmmgsofflMl d,cjcr
StaatSblichhallung Joseph K o v ü c s verliehen.

Verordnung des Slaatsmilnsteriums, des Kriegs-
Ministeriums, der k. ungarischen, slebenb'>rgischen
«nd kroatism-slnronisch-dalmatiinschen Hosk„n;lci

vom 29. V^uemlier l 8 N ^ ,

betreffend die Benennung dcr griechisch - nichtuuitten
Kirchi;

wirtsam filr das gauze Ncich.
Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 2C». November 1^i4 zu
genchlnigen geruht, daß dcr griechisch-nichtuuirtcn
Kirche nild dc:< derselben aiiach^rcuden Personen nnd
Sachen in dcm gesainintcu ainllichcn Bcrschre fortan
die Bezeichnung „griechisch.orientalisch" beigelegt lvcrde.

S ch m c r l i n n ui. ^.., F rank m. i>., FML., Hermann
GlV'f Z ichy ^ . i»., B . Ncichcnstc i n in. p.,

I . M a z n r a n i c in. .̂.

Am 17. Dezember 1864 wurde in dcr k. t. Hof.
und Staatödrilckcl'ci in Wien das X7.. Stiick dcS
Neichögcsctzblatlcö auogcgcbcn und versendet.

Daösclbc enthält unter

Nr. 90 dic Konzession uom 30 September 1.^1 znin
Vaue und Äclricbe einer Lokomotii" Eisenbahn
von WielM-'Nenstadt nach Grammcl-Neusicdl;

> Nr. 9 l dic Berordlililig dcS Staalsministcliilms, dcö
Kriesssnülnstcnums, dcr l . n u M i M n , sndcu.
blirgischcn >,i,t> kroatisch - fl<wonifchc,i Hofsanzlf,

vom A9. November 136^, betreffend die Be«
nennung dcr griechisch-nichtunirten Kirche; wirk-
sam für das «anzc Reich;

Nr. 92 die Kundmachung dcS Finanzministeriums
vom 8. Dezember 1864, iibcr dic Ermächtignng
dcr Ncbenzollämter erster Klasse Oradiota nnd
Najcvoscllo z»r Auölritl^lichaudlnng des nbcl die
Zoll'Linie gegen Stcucr-Ncstitulion auStretcuden
Znckcrö;

Nr. 93 die Kundmachung bcS Finanzministeriums
'.'om 12. Dezember l><64, nbcr die Ansdchnnng
des begünstigten Salzbczngcs auf Nheder zur
Konscrvirung dcr ans Holz gebauten Schiffe;
giltig für daS gauze Reich.

Vom k. k. Rcdaltions-Bnrcau dcs NcichSgesetzblattes.

Nichtamtlicher Theil.
„Drei Jahre Vcrfassungsstreit."

Wir entnehmen dicsem bereits Samstags von
uns erwähnten interessanten Buche folgende, die Ent»
stchnng dcs Oktobcr«Diplvmö u.id der Fcdrnar-Bcr»
fassuug bclrcsfcudc Milthciluugcu:

„ I m Jahre 1651 dclcun Vach dcn Auftrag,
„Statute" für dic verschiedenen Länder auszuarbeiten.
Nach acht Jahren brachte er t>aö Wert zu Stande.
DicscS war aber vo» solcher Beschaffenheit, daß
selbst dcr „ständige" Ncicherath cinc oppositionelle
Kritik übt?. Da erwiderte Vach: „Die Slalutc sind
nur für Diejenigen culworscu, welche schweigen!"

Nach dcr Schlacht von Magcnta wurde dcm
Baron Josika, ehemaligen sicbcnbnrgischcn Hoflanzler,
dic Stelle Buch's angeboten. Josika lchnlc ab. Einige
Tage später begab sich Oraf Rcchkci'g onf dcn Kriegs,
schmiplatz. Nach dem Frieden von Billa»rai,ca lchttc
er in die Residenz zmuct. (5inc Sliüidc nach seiner
Ankunft in Wien, besuchte er Bach, »m diesem mit«
zutheilen, daß dcr Kaiser seine Elitlassnng wimsche.
<iincn ^iachfolgcr Bachs faud man erst einige Tage
später in dcr Person Oolucliowotl's.

Nach dcm Fricdcn von Billafranca begann die
Nothwendigkeit cincS Umschwunges sich geltcnd zu
machen. Graf Ümil Dcssewffy l)nllc cin Elaborat
dcm Ministerpräsidenten Rcchtierg über, eicht. Knrz
daranf crhlcltrn Dcsslwsfy nnd cinige andere unga-
rischc Viagnaicn eine (5inladnng ^z„„, Thee" bei
Rcchbcrg. Diese Thee Konferenzcn nahmen fünf bis
sechs Abende in Ansprnch. Dalnals soll die Ncssic»
rung sich mit dem Omndgcdanlcn dcs Oktober-Di<
ploms veltrant gemacht habcu.

Kurz nach Schluß l>cS vciflärktcn Rcichsrathrs
wurden dic Glasen Appouyi, Szecscn :c. nach Wicn
beniscn, mit dcm Winke, „daß es nun Ernst werde."
ES war abcr schon solcher Ernst, bah Szccsen binnen
wenig mchr als vicrundzwanzig Sluudcn die etliche
zwanzig kaiserlichen Handschreiben cnlwcrfcn mnßtc,
wrlchc'das Oktober. Diplom brs,lcitclcn. Dic Bc>
rathunsscu übcr daö Diplom, welches am Tage der
Ablcise dcs Kaisers nach Waischai, erscheinen sollte,
wurden mit solcher Hast betrieben, baß z. B. eine
Konferenz bei Rcchbcrg umwtei brechen von 9 Uhr
Abends bis 7 Uhr Früh währlc. Die nrspriinglichc
Absicht ging dahin, kein Grundgesetz zn schaffen, son-
dcrn nnr ein vcrfassungsvollcs Manifest. Die Alt-
konservativen entschuldigen sich nun, daß sie nicht die
lcljtc Redaktion dcs Diploms geführt, nnd daß erst
nach Erlast desselben, „Pcsti Naplo" die Fahnr dcr
le t te r Gcschc anshißtc. I n Wien scheint man fiühcr
willlich ^glaubt zn habcn, daß dic Altkonscrvcuivcu
den Kcrn dcr llügain icptl'fclKiren. Eine Tälifchung,
welche beiden TheNcn schwer zu stehen kam.

Die Of/ol'cni!älmcr hatten f/ii' den Postc?, dcS
ungarischen Hostanzicvs den Varon Bay vorftc^chia«
grn, D<?s war cinc lühnc Idee, Vay hatte dreimal

vor den Haynau'schen Militärgerichten gestanden.
Zweimal ward er freigesprochen, das dritte Ma l vcr»
nrthcilt und brachte zwei Jahre auf Theresienstadt zu.
Vay wird nach Wien berufen. Er war gerade bei
Rcchbcrg, als die allcrh. Handschreiben zum Oktober-
Diplom verfaßt wurden. Da erschien cin Adjutant
dcs Kaisers nnd befahl Bay nach der Burg zn kom-
men. Der Monarch cmpfing Pay sehr huldvoll,
überraschte ihu mit dcr Erncunung zum Hoflanzlcr
— entließ ihn aber nach wenigen Minuten, ohne auf
cinc längere Auscinandcrsctzung cingcgc.na.cn zu sci.l.

Dcm Oktobct-'Diplom folgten die heftigen Ncuße»
rnngcn in dcn Komitats.Kongregationcu. Darüber
entstand großer Unmuth in Wicn. Schmerling tauchte
auf. Er sollte mit bcm früheren Polizcimiuistcr Hübner
nnd einigen Altlonsclvativcn cin Ministerium gründe».
Plötzlich bekam aber Schmerling allein das Ruder in
die Hand. DaS Fcbrnar-Patent wulde entworfen.

Pay reiste nach Pest, um dasselbe nicht unter-
fertigen zu müssen. I n Wien wollte man nicht war»
ten, damit nicht der Februar hingehe und man zum
zwcllcnmalc cinc März»Verfassung hergeben müsse.
Das Patent erschien also ohne Bay's Gegenzeichnung
und die Broschüre betrachtet dassclbc als den ersten
Kcmoncuschuß gegen Unczarn. M i t dicscr Glumenlese
glauben wir dcn historischen Inhalt der Broschüre
erschöpft zu haben. Manches vöu dem Augeführttn
ist nicht neu, aber immerhin ermnernswrrlh.

17. Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 15. Dezember.

(Schluß.)

Zwcitcr Gegenstand dcr Tagesordnung ist Gericht
dcs Ausschusses übcr die Rcgicruugevorlagc weacn
Bewilligung eine« zehupcrzeuligen Sleuernachlasse«
bci der Erzeugung gebräunter geistiger Flüssigkeiten.

Berichterstatter ist Dr. D i e t l .
Dcr Ausschuß beantragt, dic Regierungsvorlage

mit dcr von ihm vorgeschlagenen „Erhöhung oc«
Nachlasses auf 15) pCt." anzunehmen, ferner cinige
von dcn Ausschüssen ausgesprochene Wünsche der
Regierung zur Berücksichtigung zu empfehlen.

I n der Gcucvaldcliatlc ergreift
Frcihcrr R i csc - S ta l l bu ra, das Wort :

Er ist gcgcn dcn Gesetzentwurf, wl i l cr befürchtet,
daß durch dcusclbcu duo Gcgeuthcil dessen erzielt
werden würde, was bezweckt wird. Auch die Industrie
lcidc an dcr Ucbcrprodnllion und dicsc allein trage
die Schuld an den gedrückten Preisen. Er schildert
in ausführlichster Weise dic ^aac der Oreimerelen,
nnd kommt zu dem Resultate, da« Hell dcr Bräunt-
weinfobritalion liege nur im Efporlc uud es müßte
dic Aufgabe sein, diesen zn heben. Zu dielen, Ende
müßte der Branntwein ohne Berzchrungsstcuer über
die österreichischen Grenzen gebracht werden können,
was bishcr mir scheinbar geschehen fei, indem auf die
große ^äiweiidung in Volumen uud Gradhülliglclt
lcinc Rücksicht gcuommeu wurde. Es wäre daher
billig, auch auch auf dic Schwendung eine Restitution
zu gcwährcn. Dicsc Schwcndung berechnet Ncdncr
mit 7 bis tt pEt. Ncdncr spricht seine Ansicht dahin
aus, cS sei dlßhalb die Stcuerrestitution für S p i r i t s
mit 7 8 kr. zn firircn, während die Steuer bei der
Erzeugung mit 7 2 lr. verbliebe. Diese 0'0 lr., was
bci dcm Eimer 5)4 lr. ausmacht, wäreu die Mestitu-
liou für die Schwcndung. Er stellt schließlich den
Antrag „dcn Bericht an den Ausschuß zur Berathung
dcr Frage, ob dic Begünstigung dcs Exportes zu dt-
rorwortcu sci, zurückzuweisen." sUntclstützt.)

Aba.. S l m o u o v i c z spricht sich ncgcn die Vcr«
wrisung an den Ausschuß und für die Regierung«,
vorläge aus. Er hält den Antrag Niese übrigens
für cmen seldMndigcn, der dic Verhandlung uicht



Rß54
Nachdem auch Abg. S t a r k sich für den Aus«

, schußautrag erklärt, wcist S t e f f e n s ans der Ge-
schäftsordnung »ach, das; dcr Antrag t̂icsc kein selbst«
ständiger, sondern cin solcher sei, welcher zur Abstim«
mnng gewacht weiden müsse.

Graf H a r t i g stimint mit den von Frcihcrrn
Riese entwickelten Ansichten vollkommen übcrcin nnd
befürwortet die Rückucrweisuug an den Ausschuß.

Nach dem Schlnßwort des Berichterstatters
Dr , D i c t l , in welchem er sich gegen die Rückver-
wcisnng an den Ausschuß ausspricht, ergreift

Fiuauzmiuistcr P l c n c r das Wort, nm die ini
Verlauf dcr Debatte gegen das bestehende System
dcr Bcstcucruug dcr Produkte erhobenen Anschuldi«
gungcn zn widerlegen nnd zn zeigen, daß mit den
Begünstigungen beim Exporte nur wenigen Brenne-
rcicn geholfen sein w i rd , da die tlcincn Brennereien
im innern des Bandes dauon gar nicht berührt wer-
den. I n so ferne dcr Antrag Niese nichts anders
bezweckt, a ls, daß das Hans sich über ncn aufgc-
tauchte l^esichl^pnnlle inforn'ire, habe er gegen diese
Ninlvcrweisung nichts ciuznwcudcn.

Der Antrag Niese wird hierauf mit großcr
Majorität angenommen.

Abg. S c h i n d l e r beantragt, in Bcrücksichlignug,
daft eben hcntc ncne Gcsichlspuultc in dieser Frage
anftauchtcn, den Ausschuß dnrch 'l Mitglieder zn
verstärtcu.

Der Antrag wird angenommen und sogleich znr
Wahl geschritten. Es wnrdcn gewählt: Stcnc mit
N l , Stark mit l l i , Herbst mit l(X) Stimmen
von l2<).

Dritter Gegenstand der Tagesordnung ist die
erste ?csnug der Regicrnugsvorlagc übcr den perio-
dischen Pcrsoncnlransport. Ueber Antrag Steffens
wird dieser Gegenstand dem Ansschuß über die Porto-
srcihcit zugewiesen.

Aci dcr Abstimmnng über dcn nächsten Sitzungs-
tag vlcibcn die Anträge, S<csscnS für dcn U). Jänner,
ssliziemskl'c? für dcn l<»., FlMllclUlcz'ö für t>c»l //).
in dcr Minorität nnd wird dcr Antrag Gislra für
den !). Jänner angenommen.

Ferner wnrdc übcr Antrag Tasche! beschlossen,
sämmtliche Obmänner vom AnSschnssc aufzufordern,
dic ihnen obliegenden Berathungen so viel als mög«
lich zum Abschlüsse zu bringen, worauf dic Sitzung
geschlossen wird.

Oesterreich.
V 3 i e n , 15. Dezember. Die dcm Abgeordneten«

Hanse dnrch Dr . Ncchbancr überreichte Petition dcS
gewesenen Diktators und polnischel» Iusurgcutcilgenc-
rals Marian Laugicwicz, welcher gegenwärtig in dcr
Festung Iosephstadt intcrnirt ist, lanlct wörtlich:

„Hohes HauS dcr Abgeordneten dcS Reichs«
ralhcö!

Am ! ! 1 . März 1863 in Galizicn arrclirt, bis
znm 2. April v. I . inhaftirt, vom 3. bis 28. April
in Tischnowitz unter polizeilicher Aufsicht gehalten uud
seit dem 38. April v. I . bis hcntc in dcr Festung
Iosephstadt inhaftirt, glaube ich in dcr nmscitigcn
Begründung nachweisen zn tonnen, daß dcr mir in
Oesterreich mit materieller Gewalt aufgcdrnngcnc Zn«
stand cinc Verletzung dcr österreichischen Gesetze, dcö
Völkerrechtes und dcr Humanität sci und das; anch
alle angegebenen staatlichen Nützlichtcitsrücksichtcn ihn
kanm erfordern dürften, und erlaube mir daher das
hohc Haus dcr Abgeordneten hochachtungsvoll zn
bitten:

Hochdaösclbc gernhc, dic hohc t. k. Ncgicrnng
zu incincr fofortigen Freilassung, respektive Entlassung
nach meiner Heimat, zn veranlassen.

Fcstnng Joscphstadt, 14. November 1804.
L a u g i c w i c z . "

Die Begründung dicscS Ausuchcus ist cinc um«
fassende.

— Dic „ G . - E . " schreibt.- „Ncber die Fragc,
welche Flagge vou dcn schlcswig.holstcin'schcn Schiffen
nach Abschlns; des Friedcnsvcrlragcö zn führen sci,
haben Bcrhandlnngcn stattgefunden, welche von ver-
schiedenen deutschen Blättern iu mehr oder nlindcr
nngcnancn Versionen dargestellt worden sind. Wir
befinden uns in dcr Lage, übcr dcn wahrcn Sach«
verhalt folgende verläßliche Andculnugen gcbcn zn
können.

Dic Sachc ivard zuerst von Scitc der l. prcu<
ßischcu Regierung in Wien angeregt; sie schlug vor,
dcn schlcswig.holstciu'schcn Schiffen dic Wahl zwischen
dcr österreichischen nnd preußischen Flagge zu über«
lassen, erklärte jedoch, das; sic, falls Oesterreich gcgcn
dicscn Modus Bedenken tragen sollte, anch dcr An«
uahmc einer interimistischen ^andcsflagc zustimmen
wolle. I n bcidcn Fällen nmssc dic Ancrtcnnnng dcr
Seemächte erwirkt werden, zn welchem Zwecke Prcn-
ßcn bereit sei, gemeinschaftliche Schritte mit dcr tai«
scrlichcn Regierung zu thun.

Das österreichische Kabinct sprach sich sofort für
dic zweite dcr Alternativen mit dein Bemerken anS,
daß es nicht Anstand nehmen werde, gemeinschaftlich

mit Prcnßen bei den seefahrenden Mächten dic Aner-
kennung einer interimistische!! schlcswig «holstcin'schcn
Schisffahrtsstaggc zu bcvorworlcn. Es ist sonach aller
Grnnd anznnchlucu, daß jcue Angclcgcuhcit für dic
hoffentlich nur »och kurze Dauer des Provisoriums
im Siuuc des crwähutcu EiuvcrstäuduisscS ihre Er«
lcdiguug fiudcn werde."

- Dic „Opinioue" hofft, daß, falls Ocslcr«
reich sich nicht beeilt, Vcuelicu aufzngcbcu, dic cnio«
päischcn Mächtc ihm eincö Tages im Interesse des
Weltfriedens dieses Opfer auferlegen werden. Wir
halten dieß fchou ans dem Grnudc für ciuc alberne
Zumuthuug des italieuifchcn Blattes, weil, wenn-
gleich auch nicht Europa, so doch bereits ein il> op-
l.imil l'(,!l>l!l znnl Abschluß gelaugter spezieller Frieden
cbcu iiu Iutcressc des Weltfricdcus übcr Bcueticu
eutschicd, das Opfcr aber nicht Oesterreich, souocrn
dcm »cncn Italien auferlegt wnrde. Wir glauben
aber au6) übcrdicß, daß, falls dic italienische Regie-
rung ehrgeizig gcnng wäre, ihren Arm nach Vcncticu
z>l strecken, Oesterreich dcr Slörnng seines recht-
mäßigcn Besitzes mit genügender straft cnlgcgcuzn'
treten verstünde.

V e n e d i g , I<< Dezember. Die amtliche „ G .
di Vcnczia" cutgegnet ans einen „Oesterreich droht"
nbcrschriclxncn Artikel dcr „Opinionc", Oesterreich
drohe nicht und habe nicht nöthig, seinen nnrnhigc»
Nachbar mit Krieg zu überziehen, da es entschlossen
sei, das Schanspicl, welches ihin das ncnc Italien
darbietet, gelassen zu betrachte», und die feste Ucber-
zcngnng hcgc, dic inncrc Auslösnng cincs Körpers
zu scheu, dcr uicht bcstchcu kaun. Zndcm habe
Oesterreich auch lciuc Ursache, deu 5trlcg zu fürchten,
weil cö weiß, daß die italienische Rcgicrnng selbst
ans daS Innigste davon überzeugt ist, sic löunc ihn
nicht führen, wcdcr allein noch mit Verbündeten, ohne
aus d'»c cinc odcr dic andere Wcisc dcn c'lgcmn Nmu
zll bcschlcnnigcn. — Dasselbe Blatt mcldct, cs sci
dicscr Tage dcr Polizei gelungen, cmc Vandc gc>
dnllgcilcr llcbclihäicr zu clliocckll und ill Gclvahl sa»l
zll bringen, wclchc seit mehreren Jahren dnrch E(«
plosiouen von Petarden, Anzünden bengalischer Feuer,
Beklecksen der Hänscr mit Aufschriften, Werfen von
Bomben u. dgl. dic öffentliche Ruhe und Sicherheit
störten.

V r i i u n , 13. Dezember. Dcr Prcßprozcß wider
dic Redaktion dcr „Mor . Or l . " soll Ende dieses
Monats stattfinden. Dic Anklage lantct auf Vergehen
dcr Störnng der öffentlichen Ruhc und allf daS Vcr-
brcchcn dcr MajcstätSbelcidiglmy.

Ausland.
Ein Artikel dcr in V e r l i n erschciucudcn „ M i l i -

tärischen Blätter" über dic dem österreichischen Mil i tär
bei sciucm Durchzugc durch Berlin bereitete freund-
liche Anfuahmc fchlicßt folgendermaßen: „Die Offiziere
waren natürlich dic Gäslc dcr OffizicrlorpS von dcn
Rcgimcntern uud cS sprach sich überall im Verkehr
mit dcu Ocstcrrcichcrll cinc gegcuscitigc herzliche Kainc-
radschaft aus. Auch als in ciucm Kreise ciucr dcr
östcrrcichischcn Kameraden anstieß auf ciuc preußische
Parade in Wien nach siegreicher Rückkehr aus einem
italienischen Fcldzugc, wurde dicscr Toast mit dcm
lebhaften Wnnschc begrüßt, daß cS unseren beider«
scitigcn Kriegsherren gefallen möge, iu dancrudcr
Freundschaft gcgcn dcn Feind znsammcn zu stehen
uud die durch den Kitt dcö BlulcS crucutc Waffcu«
brüdcrfchaft beider Armeen immer wicdcr zn be-
festigen."

H a m b u r g , 15. Dezember. Eine Kieler Korre-
spondenz dcr „Hamb. N." meldet: Dic oberste Emil-
bchürdc habe erklärt, daß ihr dic Versprechung dcS
Gehorsams genüge; dcm RcchtSbcwußtscin dcs Ein-
zelnen solle lein Zwang angethan wcrdcu. Dic Au-
gclcgcuhcit sci somit crlcdigt.

T u r i n . Dcr Rücktritt Lamarmora's soll dcst-
nitiv erfolgen, sobald dic Verlcguug dcr Hauptstadt
durchgeführt ist. Lamarmora selbst soll di"csc Erllä<
rung fortwährend aufrecht halten. Allgemein nimmt
man an, daß Rallazzi dcr einzige Staatsmann ist,
welcher augenblicklich cin Kabinct zn bilden im Stande
wäre. Rattazzi soll sich iu dcr Thal so gcbcrdeu,
als wäre er bereit« Miuistcr, uud er hat sich mit
vcrschicdcncn politischen Persönlichkeiten, auf deren
Unterstützung cr zählcu zu töune» glaubt, in Vcrbin«
dung gesetzt. So viel mau hört, wcrdcu dic Herren
Sclla und Pettiti gewiß im Amte vcrblcibcu und
Herr ttauza höchst wahrschciulich. Allcni Anscheine
nach würde Rattazzi Herrn Visconti Vcuosta cin
Porlcfcnillc autragen, iicattazzi würdc angeblich für
dic Eutwaffnuug feiu, währcud ^auiarmora wohl ciue
große Anzahl von Soldateu mit Urlaub heimschickt,
abcr nicht dic EadrcS verringern wil l. Dadnrch er-
klärt sich auch die Nachricht dcr „France", als hätte
dic Tnrincr Regierung lOO.lxX) Mann nach Hause
geschickt, als unrichtig. Es ist cinc Tcndenzlügc, deren
Spitze gcgcn Oesterreich gerichtet sein soll.

P a r i s , 15. Dezember. (Pr.) Pcrcirc'S Bro<
schüre gcgcn dic Privilegien dcr Bank macht licfcu l

Eiudruck. Dreihundert dcr angesehensten Pariser
Handelsfirmen fordern in eincr an den Kaifcr ge-
richteten Pcliliou dic Einsetzung einer Kommission
behufs dcr Unlerfuchnng dcr Mißständc dcs Bank«
Institnlcs.

Man schreibt den Sturz dcs MiuislcriumS
Naruacz dcm Einfluß dcS Don Ramo dc Manesfess,
dcS Günstlings dcS Königs, zu.

Graf nnd Gräfin Zichy treffen dicscn Abend
aus Mcfi lo ciil. Graf Aaeciocchi, kaiserlicher Inten-
dailt, ist schwer erkrankt.

V o n dcr polnischen Grenze wird dcr „Frauk-
fnrlcr Postzlg." geschrieben: Ich beeile mich, Ihnen
cin Gerücht mitznthcilcn, daS seit gestern alle politi-
schen Kreise durchlänst uud allgcmciu geglaubt wird.
Es heißt nämlich, in Warschan sei dcr Befehl auS
Petersburg ciugcgaugcu, daß künftig in ganz Polen
die russische Sprache ausschließlich die AmlS« und
GeschäftSsprache sci» soll.' I n Folge dicscr Verord-
nung sollen sämmtliche Beamten polüischcr Nationa«
lität, die noch i» Funktion sind, cnllasscn werden;
jedoch ist allen Denen, die dcr rnssischcn Sprache voll«
kommen mächtig sind und die dcr Regierung leinen
Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben haben, freigestellt,
sich zu ucncr Anstellung zn melden, indessen haben
sie sich znvor einer amtlichen Prüfung in dcr rnssl-
schcn Sprache zn nnlcrwcrfen. Es werden demnach
wohl nicht viele Pole» im Staatsdienste verbleiben.

M a l - und Vroviulial-Uachrichlcn.
Laibach, W. Dezember.

Gestern, am l8. d. M . , um 8 Uhr Vormittag
wnrdc während dcs Gottesdienstes in dcr St. Peters«
lirche dcr k. k. Hanvtmanu^Auditor von Pr!uz«Hohcu<
lohc, irarl N'Mcr v. C-, lödlUch vom Schlage gc»
lroffeu.

— Dcr Verein dcr Acrzlc für Kram hält
mor-;e« dc«l H<l>. scillc Oc<lclalliclsallllllll«lg ab.

— Samstag dcn 17. d. M . , Mittag, ging dcr
lchtc von dcn zum mezitauischen Trupftentranttport
bcsliulmtcu Dampfern, das englische Schiff „Iudiaua"
mit 1118 Maun , uutcr denen .'l.'j Offiziere sich be-
finden, von Trieft nach Vera«Ernz ab.

— Am 17. d. M . um 9 Uhr Abends starb in
Trieft dcr Vcrzchruugsstcucr.Pächter und Gutsbesitzer
Johann K a l i s t c r im 60. Lebensjahre.

— AuS B i l l ach wird dcr „K l . Z . " «cschrie-
ben: daß das Programm dcr ncncn Wochenschrift
„Bote anS Obcrkärutcu" socbcu veröfscullicht wurde,
uud soll dic crstc Nummer desselben schon am 1.
Iänucr crschcincu. Alle Souutagc wird ein Blatt
auf ciucm Bogcu in Quart auSgcgclicn. — AnS dcm
Programm ist zn crschcn, daß dicsc Wochenschrift dic
Gebiete dcr popnlärcn Wissenschaft und dcr Volks«
schnlc als Haupttendcnz sich aufgestellt hat, daucbcn
abcr anch allen Regnngcn dcs indnstricllcn, gewcrb«
lichcn, sozialen uud lilcrarischcn ^cbcuö, so weit cs
cbcn jcnc Kreise tangirt, die sich das genannte Jour-
nal in örtlicher Beziehung als Grcuzc gesteckt, gc-
bührcudc Rcchuuug zn tragen verspricht.

Wiener Nachrichten.
M i e n , 18. Dezember.

Ihre Majestät dic Kaiserin K a r o l i u a Augusta
haben dcm Wicncr WohllhäligkcitSvcrcinc für die
vou demselben veranstaltete WcihnachtSbcthcilung dc»
Betrag vou 150 Gulden nllergnädigst zu spenden
geruht.

— Herr v. Balabinc, zuletzt russischer Gcsaudter
iu Wicu, ist dicscr Tagc gcftorbcu.

— Dic Korrcspoudcnz „Gal l " erzählt unter dcr
Ucbcrschrift: „Ein Vlilarbcitcr Napoleon's am ^cbcn
des Julius Eäsar" Folgendes: David Enroll, dcr
Sohu ciucS Tricstiucr Gciuciudcrathcs nnd Hörer dcr
Rechte an dcr Wicncr Universität, fühlte sich dnrch
wiederholte Notizen übcr daS von Napoleon l l l . un-
lcrnommcnc Werk, daS ^cbcu uud dic Thalcu dcs
Julius Eäsar zu beschreiben, veranlaßt, Sludicu übcr
dcu großen Römer in dcr Hofbibliothck zn macheu,
wo sich Uuica aus dcr rümischcu Geschichte bcfindcu.
Earoli lopirtc W vcrs6)icdcnc Urkunden, darunter
zwei von besonderer Wichtigkeit, dic cinc ilbcr ciuc
Schlacht in Gallien und dic zweite übcr cinc Krank-
heit EäsarS, au dcr ihn cin griechischer Arzt behandelt
hat. Vor wenigen Tagen wnrdc nnn Earoli z»r
französischen Gesandtschaft gernfcn, wo ihm in dcr
frcnndlichstcn Weise der Dank dcS modernen EäsarS
mit dcr Hoffnung auf ciuc besouderc Anerkennung
ausgedrückt wurde. ,<

— Um ciuc Gleichförmigkeit der Glockcns.gna -
strung ans allc» Stationen dcr Österreich'MN " ^
bahnen zu crziclcu, wurdcu bei dcr Gcncra - I P" '°
für Eisenbahnen eben Verhandln,'«'" . ^ " 8 " , woz
cde Direktion dcr sämmtlichen östenc.ch.schcu Bahne

cincn Vertreter beorderte. Von bc «"'deren. Intcresse
dürfte jedenfalls für das rciseudc Publikum daS Rc-
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M a t scin, daft nunmehr cm glcichförnligcs Glocke,,-
signal bci allcn Bahncn angenommen nnd nach-
stehend festgesetzt wnrdc: 1. Mchrcrc gleichförmige,
a „ l einander folgende Glockcnschlägc rnfcn daS Sta-
tionSpcrsonalc znn, Dienst. 2. Mehrere gleichförmige
Schläge, denen ein langer Olockcnschlag nachfolgt,
halien den Reifenden anzndcnlcn, daß die Wagen znm
Einsteigen geöffnet werden. 3. Mehrere Schläge,
denen wieder zwei langsam nacheinander folgen, sind
das seichen, daß die Wagcnlhürcn bcrcitö geschlossen
Werden. 4. Endlich mchrcrc gleichförmige Schlage,
welchen drei langsame Schläge nachfolgen, gelten dem
Bahupcrsonalc als Zeichen M Abfahrt des ZugcS
— Diese ncnc Glockcusignalisirnng dürfte bcrcltö mit
dem Ncnjahrc auf allen österreichischen Bahnen m's

^ebcn treten. ^ , , , . <- ,
— Die von, <'., Armeekorps in Schlcswlgchol'

stcin zurückgebliebenen Trnppcn sind folgcndcrniaßcn
dislozirt: Der Brigadcstab in Altona. Vom Ncg,-
mcnlc Khevcnhüllcr Infanterie: Der Stab nnd v>cr
Kon.paqniri, in M o n a , zwci Compagnien in Elins-
Horn , ' ein Bataillon ,n Hcidc nnd Mcldms odcr
Heide «nd Ihchoe, resp. Glnckstadt. Von. Neg.'nentc
Naming-Infanlcric: Der Slab nnd drci Ko.npagn.c»
in H.,s»m, zwei ^oinpagnicn in Frlcdrichst.idl cinc
ttompagnic in Tönningcn, m, Batmllon >n Nends-
bnrg Das 22. Iägcr-Bataillon: dcr lHtab nnd drei
Kompagnien in Tondcrn, cinc Kompagnie in Nybol
nnd zwei ttompagnicn iil Brcdslcdt. Zwci ESladro
ncn uon Windischgrätz Dragoner in Itzehoc, lind c»,c
Batterie in Mona nnd Wedel.

Vermischte Nachrichten.
Als im Jahre 1«49 den Beamten daS Tra>

gen der Vollbärtc, nnd überhanpt aller anfsallcndcn
BäNc vcvvolcu wuvdc, cvUch " u Bu lc^E l ,e , au
seine Beamten folgende Wcismlg.' Mc ^ l /bat t . '
müssen binnen 21 Stnndcn wegrasirt sein; die Kne'
bcMittc f<,llctt l,o<l selbst wc.q. „Einige ^agc daranf
erschien ciu junger Beamter mit nngchcnrcm itncbcl-
barlc, aber sonderbare Wcisc ohne Backen- und Schmirr-
bart Vom Ehcf befragt, ob cr nicht den Befehl we-
gen dcr Aärtc gelesen habe, erwiederte cr ganz crnst.
haft- Er habe ihn wohl gelesen nnd anch wohl de-
solat, allein cr warte schon bcrcilS drci Tagcn dar«
auf, daß ihm dcr Kncbclbart von selbst wegfallen
möchte.

— AlS im I . 1849 cin preußisches Armeekorps
dnrch die Pfalz marschirtc, halte sich dcr Prinz von
Prcnßcn als Oberbefehlshaber mit seinem Hofstaat
nnd großem Gefolge zwei Tanc lana in dem Gast.
Hofe einer pfälzischen Stadt cincnmrlirl. Bei scincm
Abgänge wnrdc dcm Prinzen, jetzigem König, von
dem Gaslhosbcsitzcr für Wohunug nnd Bcköstignug
eine Nechunng von 2lX) Thalern überreicht. Dcr
Prinz bemerkte, daß cinc sofortige Bezahlung nicht
erfolgen könne, da dieselbe in dcr Verpflichtung dcS
Landes (BaicrnS) licgc. Da nnn abcr wcdcr die be-
treffende Stadt, noch dcr baierischc Staat sich ver-
pflichtet erachten tonnte, die Ncchnnng dcS Prinzen
zu bezahlen, so wendete sich dcr Gastwirth dcßfalls
Wiederholt nach Berlin und, als all' diese Schritte
erfolglos blieben, zuletzt persönlich an den jetzigen
König von Prcnßcn bei dcsscn lctztcr Anwesenheit in
Baden-Baden. Daranf ist nnn nntcrm 0. November
d. I . von dcm königlichen Hofmarschallamt in AcrllN
folgendes Antwortschreiben erfolgt: ,,Ew. Wohlgcborcn
Immcdiat'Eingabc an Sc. Maj . den 5iön,g, mclncn
allcrgnädigstcn Hcrrn, vom 5. v. M . nm Zahlnng
vou 200 Thalcru für Anfnahmc nnd Acwlrlhnng
Seiner Majestät des damaligen Prinzen «<"' Prcu-
ßen, ucbst Gefolge am 17. und 18. Ium 1^49 l,t
Mir zn Ihrer Äcschcidnng zngcfcrtigt worden. Nach
Lage dcr Verhältnisse vermag ich indessen „nr Ihre
Bitte abznlchncn. Die sämmtliche" in jener Zeit cr.
wachscncn AnSgabcn, soweit sie von der Hofstaats-
lassc dcö damaligen Prinzen von Prcußcu zn tragen
wnrcn, sind scincr Zcit sofort berichtigt worden. D,c
von Ihnen ncacnwärtia, beanspruchten Kosten abcr sind
entstanden dnrch dcn AnsciilhaK, welchen Sc. l. Hoheit
in Ihrem Hanse als lcunmcmdirendcr General ge-
nommen hatlc, nnd in dieser Eigenschaft fielen diese
Kosten nicht dcr prinzlichcn Kasse, sondern dcm (bai<
rischcn) Staat, rcsp. dcr Stadlbchörde znr '̂ast, nnd
ich kaun Ihnen nnr anhcilngcbcn, sich wegen Aczah-
lung dcr obigen Snmmc an die genannten Behörden
zn wenden. Graf Pücklcr."

— Ans dem Fricdhofc in Kiel wird jenen öster-
reichischen Soldaten cin Denkstein gesetzt, die in, ^
zarcth den Nnndcn crlcgcn, wrlchc sie anf dcm
Schlachtfcldc erhalten.

—. Ein Mädchen in dcr llcincn Ortschaft dcS
Departements Hcrault hatte, während cS in's Bad
ging cincn Schuh verloren, wclchcr von dcm Hnndc
eines Engländers, dcr sich in dcr Nähe befand, anf-
geschnappt und dcm Hcrrn apportirt wurde. Es war
ein Schuh, dcr fiir cin Pnppcnfüßchcn gemacht fchlcn

nnd dicscr Umstand erregte die Ncngicrdc deS Eng«
ländcrS derart, daß cr nicht rnhle, bis cr die Eigen-
thümcrin auffand. DaS Mädchen war hübsch nnd
dic ganze Gemeinde, dcr OrtSpastor mit eingeschlossen,
scincS ^obcs voll. Denn cS ernährte ganz allein
dnrch scincr Hände Arbeit seine allc Großmultcr, zwei
llcinc Brüder nnd eine kleine Schwester. Dcr Eng-
länder bcsnchtc die ucnc Ecndrillon oft, verliebte sich
in sie nnd in letzter Woche segnete dcr Pastor dcn
Ehcbund des Mr . Iamcö Johnson und dcr Mar-
gneritc Simon.

— Gossnct verfaßte seine bcdcnlcndstcn Predigten
znwcilcn anf scincn Knicn; Bnlwcr schrieb seinen crslcn
Nonlan in vollem Staate nnd von Wohlgcrüchcu dnf
lend; Ätillon rief, chc cr scin großes Wcrl bcgann,
dic Einwillnng dcs heiligen GcistcS an, und bctctc,
daß scinc kippen inil ciner lebenden Kohle vom Al-
tar berührt werden möchten; ErysostomnS dachte nnd
sludirte während cr cin Gemälde dcS heiligen Pnn<
lnS betrachtete. Bacon lniclc nieder, chc cr scin gro>
ßcs Wcrk bcgann, nnd bclclc nm Vichl vom Himmel.
Popc lonntc nie dichten, bcvor cr nicht crsl dcllaniirl
nnd dabei so lant geschrien halle als er tonnte, in-
dem er dadnrch sein Nervensystem znr vollsten Thä>
l!!>lcil erhob. Benthan, dichlclc, nachdem cr cin Prä»
lud!»», anf dcr Orgel gespielt halle, oder während
cr scinc Morgen» odcr Nachmillag-Promcuadcn im
Gartel, (wclchcn beiläufig gcfagl, anch Milton
iiinc halte) nnlcrnahm. St. Äcrnard ucrfaßtc scinc
Meditationen inillcn i>n Walde; ihn ciilMtlc nichts
so schr, als die Einsamlcit dcü dichlcn ForslcS, in«
dc», cr dorl, nach scincr Bchanptnng, mchr Erhabe-
nes »nd Anregendes finden lonnlc, als in irgend
einem Buche. Es lam oft vor, daß ihn dcr Slnrm
übcrraschle, ohne jcdoch fiir cincn Augenblick scin
Nachdenken zn untcrbrcchcn. EainocnS dichtete scinc
Bcrsc im wildesten ^ärin dcr Schlacht; dcnn der vor.
luaicsijchc Dichter war Soldat, und zwar cin tapferer,
obschon cin Dichter. Er dichtete andere seiner schön»
stcn Bcrsc znr Zeit, als scin indianischer Sklave jnr
ihn in den Straßen nm Nahrung bettelte. Tasso
schrieb scinc schönsten Dichtungen in dcn lichten Augen -
blicken sciiicö Wahnsinns. Noilsscail schrieb scinc
Werte früh Morgcnö; Lc Sage Mittags; Byron
nm Mitternacht. Hardonin stand nm 4 Uhr Mor-
gens anf und schrieb bis in dic Nacht hinein. Ari-
stotclcS war cin nngchcurcr Arbeiter; cr schlief schr
wenig uud bekämpfte dcn Schlaf stets. Er hatte ciucu
Kunstgriff gchmdcn, dnrch wclchcn cr früh erwachte,
uud crwachcu hieß bei ihm, scinc Arbeit beginnen.
Dcmoslhcncö verbrachte drei Monate in cincr Höhlc
am MccrcSllfcr, „nd beinllhtc sich, ci„e«, Fchlcr in
scincnl Slinlinorgan zu bewältigen. Dorl laS, slil»
dirtc und dcllamirtc cr. Nabelais verfaßte scin „Vcbcn
dcS Gargantua" in Vcllai, in dcr Gesellschaft römi.
schcr Kardinäle und untcr dcu Angcu dcS ErzbischofS
vou Paris. 5'a Foutaiue fchricb feine Fabeln Haupt-
sächlich unlcr dcm Schallen eines BanmcS und oft
im Acifciu vou Racine nnd Boilcan. Pascal schrieb
dcu größten Thcil scincr „Pcns.icS" auf Ncinc Pa-
picrfctzcn in Zwischenzeiten. Fcnclon dichtete seinen
Tclcmach im Paläste vou Versailles am Hofe dcS
„Großen Monarchen", während cr scin Amt als Er-
zieher dcS Dauphin anSübte. Daß ein so durchaus
demokratisches Anch an solcher Stcllc uud von cincn,
Priester geschrieben werden dürfte, mag übcrrafchcnd
schcincn. Dc Qncönay veröffentlichte zncrst scinc
Mcinnng nbcr allgemeine Freiheit dcr Person und
dcö Handels, sowie dcr alleinigen Acstcucrnng des
Grund uud ÄudeuS — waö vielleicht dcn Kein, znr
französischen Revolution bildete — j „ dem Boudoir
dcr Marquise uon Pompadour!

Neueste Nachrichten Ml^TclcWunnc.
F r a n k f u r t , 17. Dezember. I „ der heutigen,

vor Ncnjahr wahrscheinlich letzten BundcSlagSsitzniig
wnrdc Frhr. v. Schrcnck eingeführt, nnd in dic Aus-
schüsse gewählt, denen scin Vorgänger angehörte.
Sachsen und Hannover zcigcn dic Znrnckzichnng ihrcr
Trnppcn und Riickbcriifnng ihrcr Koulmissäre anS dcn
Hcrzoglhinncrn an.

B e r l i n , 17. Dczcmbcr. Die Stadt ist festlich
geschmückt, und obwohl die Acvöltcrnng ihrcr go
wohnten Bcschnflignng nachgeht, strömcu große Mcn<
schcumasscu zum Eiuzugöfcstc. Dcr König r i t t , von
cincr glänzcndcn Snitc begleitet, gcgcn l2 Uhr nach
dcm Ezcrcicrplatzc nnd wnrdc init Hilrrahs bcgriißt.
Nach Bcsichlignng dcr Trnppcn hielt dcr König cinc
Ansprache. Dcr Einzug dcrsclbcn erfolgte dnrch die
Mitte dcr Linden nnd wnrdcn sic mit Begeisterung
empfangen. Die Trnppcn rücken in ihre Qnarticrc.
Es werden IllumiuationSvorbcreitnngcn getroffen.

B e r l i n , 17. Dczcmbcr. I n dcr Ansprache,
welche dcr König au die ciuzichcndcn Truppcn hielt,
heißt cS: „Dcn uenformirtcn Gardcrcgimcntcrn wnrde
Gelegenheit gcgcbcn, sich cine Geschichte zn begründen;
sic haben in vollstem Maße dicscr Absicht entsprochen

nnd lull anSgczcichnclcr Tapfcrlcit gefochten. Die
alten Trnppcuthcilc haben dcm RnhmcSlranze ihrer
ehrenvollen Geschichte cin unverweltlicheö Blatt hil,-
zngcfngt. — Als Anerlenntniß fiir die Ansprüche,
welche die Armee sich auf dcu Dank dcs Königs nnd
Vaterlandes erworben, verleiht dcr König allen auf
dem Kriegsschauplätze gewesenen Fahnen nnd Stand,
arten die ucugcstiftete KriegSdenkmnnze und Iencn,
welche bei Diippel nnd Alscn gewesen, die dafür ye<
stifteten Kricgsdcntlrenzc."

B e r l i n , 17. Dczcmbcr. (Pr.) Sectionschef v.
Hock wird hicr über die Zollfrage gleichzeitig mit
dcm Zollverein uud mit dcm franzöfifchcn Bcvall
mächtigtcn dc Elcry verhandeln. Später wird cr wahr-
schciulich uach Paris loinmeu.

K i e l , 17. Dezember. (Pr.) Sammllichen hol-
stcin'schcn Tclcgraphcn-Bcamtcn wnrdc qcstcrn nnter
'llnshcbuug der separat holstcin'schcn Stationen br̂
dcnlct, daß lilnftig für die Hcrzogthnmcr auSfchließ
lich Einc (preußische) Tclcgraphenlcilnug eiuhcilsgc-
mäß wünschcnSwcrth sei, dic Bcaintcn dcr Holstriiur
soinit ihrcr Fnnltioncn enthoben werden.

B e r n , 17. Dezember. Die Eitzuuqen der
BnndcSvcrsammlnng wnrdcn hcnle geschlossen nnd
dürfte die nächste Sitznng wegen dcS italienischen
Handelsvertrags im April nächsten Jahres staltsiudcn.
Der Sländcrath hat bezüglich dcr Flaggeiisiagc dein
Beschluß dcS NalionalralhcS beigestimmt.

M a d r i d , 10. Dezember Dic „NoliciaS"
publicircn dic Ncubildnng dcS Ministeriums, Das
Ministcrinm bcstcht ans folgenden Personen: Savia,
Ministerpräsident nud Kriegsminister; Fernandez la
Hoz, InncrcS; Ealongö, AcußcrcS; Roncali, Instiz;
Moyano, öffentliche Arbeiten; Ehacnn odcr Nnbal>
caba, Marine; Villanova, Finanzen; Eglana, Kolouic».

DaS Kabincl ist cin gemäßigtes und will nach
dcr Konstilülion ohne Reaktion vorgehen.

> M a d r i d , 10. Dezember. Die Kbmg'm ynl
daS Ministerinn» Savia nicht angenommen. Sie Hut

, Lcrsnudi, Istnriz uud MiraslorcS zu sich vcrufeu und
init dcnsclbcn lange Konferenzen abgehalten. Die
Krise dancrt fort.

Thanssha i , 9. Dezember. I i t dcr Nähe
Amoy's wird dcr Haudcl durch die Iusurgcntcu ge-
hindert. Die englisch-chinesischen uud frauzösisch-chlne»
sischcu Truppcu werden verabschiedet. Die Nachrich«
ten auS Japan lauten günstig.

M a r k t - und Geschäftsberichte.
W i e n e r Frnchtbörse. (Telegramm vom 17.

Dezember.)
W e i z e n : Maroscher, Raad, f l . 3.30, tt9 Pfd.

Banaler, „ fl. 3.20, 88 Pfd.
Ungarischer, ,. f l . 2.^5, 87 Pfd., per

Kassa.
K o r n : SlovatischcS, Wien, f l . 2.40, 80 Pfd.,

per Kassa.
Gers te : Mährische, Wien, f l. 2.27, 73 Pfd.,

per Kassa.
Slovlllischc, Wien, f l . 2.15, 72 Pfd.,

per Kassa.
Ungarische, Wicsclburg, f l . 1.00, 71 Pfd.,

per Kassa.
H a f e r : Ungarischer, Trausito, fl. 1.52, 50 Pfd.

Mehlprcisc nnvcrändert.

La ibach, 17. Dezember. Auf dcm heutigen
Markte sind erschienen: 0 Wagen mit Getreide, 27
Wagen mit Holz, und 11 Metzcn Erdäpfel.

(W ochcnmarkt - P rc i se . ) Weizen pr. Mctzen
fl. —.— (MagazinS-Preis sl. 3.78); Korn fl. .-
(Mgz. Pr. ft. 2.72); Gerste fl. - . - (Maz. Pr. fl. 2.«5);
Hafer fl. —.— (Mgz. P l . fl. 1 .!>0); Halbfrucht sl.. -.—
lMgz.Pr. f l .3.—); Heiden sl. 2,5,0 iMgz.Pr. fl. 2.97);
5-,lisc fl. 3.— (Mgz. Pr. fl. 2.<»2); Knlnrntz fl. —.—
(Mgz. Pr. ft. 3 . - ) ; Erdäpfel ft. l.'.'O (Mgz. Pr.
f l . — - . ) ; !>iuscu f,. 3.5l» (Mgz. Pr. f l. — . - ) ;
Erbscu fl. 4.— (Mgz. Pr. ft. - . — ) ; Fisole,, fl. 4 .—
(Mgz. Pr. fi. - . — ) ; Niudsschmalz pr. Pfund kr. 55,
Schweineschmalz lr. 40 ; Spcck, frisch kr. 2 7 , dctto
gcräuchcrt lr. 45 ; Butter tr. 5(1; Eier pr. Stuck
lr. 2z ; Milch (ordinär) pr. Maß tr. 10; Niudflcisch
pr. Pfnnd kr. 1 9 - 2 1 , Kalbfleisch kr. 22 , Schweine-
fleisch lr. 2 1 , Schöpsenfleisch tr. 14; Hähudel pr.
Stück kr. 23, Tanbcn kr. 12; Heu pr. Ztr fl 1 10
Stroh kr. 05 ; Holz, hartes 30" , pr. Klafter f l ' <.»30̂
dclto wcichcS fl. 7.30; Wcin (Mgz. Pr.) rother nud
wcißcr, pr. Elmcr von 10 bis 15 fl. (Mi t Eimcch-
unng der BcrzehruugSsteucr.)

Theater.
Heule Montag: Eine Feindin «nd ein Freund,
Posse mit Gesang in 3 Auszügen, von Fried. Kaiser,

Mnsil von Karl Binder.

Verautwortlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleiumayr st Fedor Vamberg in ^aibnch.'
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^ ö l l k l ! U k l ! w ! . Staatsfonds und Lose wurden dnrchgchcndS nui wcnigc Zchnlcl bcsscr b^ahlt, ailch Inbustncftapicre stclllm sich iini '/, l'is 1 fl. lind Nordbahn-Aclien il», 2 ' / . / /«

den 17. ""-cmbcr. ^ ^ ' Achsel auf fremde Plätze und Eomfttanten fchlosftn unverändert. Geld aboudant. Umsaft sehr beschränkt.

Vesseutliche Hchuil».
X. d<« Slaalc« (für 100 ft.)

Wild Waar,
I n üsserr. Währung . zu 5' / . 66 - - 66 15

dctto rückzahlbar . . ' / , „ 97,20 9?.40
dctto rückzahlbar von 18N4 86,<i0 86.80

Eilber-Nnllhln rcn I8<!4 . . 8 7 . - l̂ 7 25
3l»t.,?l!,l.mitIän,-Eoup.zu5'/. 79,70 79 80

., ., „ «pr»Coup. „ 5 „ 79 5,5 79 65
Vletalliques . . . . „ 5 „ 70.70 70.80

betton«it Mai-Coup. . „ 5 „ 7«,!<0 71 . -
dctto ,. 4 j „ 6 2 — 6250

Mi t Verlos, v. 1.1839 154,- 154.25
, .. 1854 89.25 89.75

„ „ „ ,. 1860 zu 500 g. b3,— l<3,10
„ „ „ 1860 „ 100 „ 95.40 95.50
.. .. .. 1864 81.50 81.6)

<5emo-Rtntensch, zu 42 ! . . ,u«te. 19.50 20.-
0. der Grönländer (für 100 st.)

Grund.!tla!lungS«Dl'Iig>>tioNsn.
Ulitder-Otst<rreich . . zu 5"/, 89.50 90.50
Obcr-Oesterreich . . „ 5 „ 89.75 00.2,">
S«,l,bulg 5. . 90.75 9125
Vöhmen . . . . . . 5 „ 93.— 93.50

Gtlo Waare
Stli,rm.,Kilrnt. u. Krain, zu 5'/«. 90 . - - 9.'.—
Mähreu . . . . „ 5 „ 92.50 9<j -
Schlesien . . . . „ s, „ 89.— 90.—
Ungarn „ 5 „ 73.^5 73 75
Ttm.-sel-Vanat . . „ 5 „ 7 2 - - 72.7.'»
Kroatien und Slavonien „ 5 ,. 75 - 75 7',
Oalizien , 5 ., 72.25 12,75
Siebenbürgen , . . „ 5 ,. 71. - 7l.5<>
Bukowina . . . . „ 5 ,. 71 — 7150

.. m. d. Ver l . - ( f l . I867„ 5 ,, 70.10 71.75
Vcnetianisches Anl. 1859 ,, 5 .. 9 6 - - l»<i.50

A k t i e n (pr. Stück.)
Natienalbank 775. - 776
Hredtt-slnssalt ^u 200 ss. ü. N . 170.40 170.60
N. ü. IHcom.-Gcs. .̂ 500 st.ö.W.583.— 5 8 6 . -
K. Fcrd.-Nordb. .̂ 1000fl. C. Vl .1855.- I8. ,7 -
Staals-Ms.-Ges. zu 200 '1. C M .

oder 500 Fr 19730 197.50
Kais. Mis.-Vahi,zu200f! . ( iVi . I3I .75 1 3 i i . -
Sud.-nordd.Vlrb-A.200 ., „ 118.!i0 118.75
Süd. Staats-, lombardisch,vei,c-

tianische und cciitral-ltal.enische
Tis. 200 fl. ö. W. 500 Fr. 236 50 237.50

(Äelb Waare
'3>ll..ssarl-rudw.-V.z.20s'ss.lzM.226,25 22l'i.50
Ocii.Don.-Dampssch.-Ges. 3 ^ ' 419.— 4.^0. -
O.st.rr,ich, i»ll'YP l „ Trieft Z I 2^8.— 230. - .
Wicn. Da!!ivfm.-'?lftg.500sl.'ö.W 400— 410.—
Pesl.'l Kettcnl'lückt . . . . 352.-- 355.—
V6!)„l. UcNbahn zu 200 i l . . 161.50 16s -
THeißbahn-Al i.„ iu 200,1. E. M .
m. 140 st. (?»)"/«) Einzahlung 147.— ^ ̂

P f a n d b r i e f e (für 100 ss.)
National-. 10jähr!a,e v. I .
l'anf auf) 1857 zu . li"/<, 102.— 102,50
<.̂ . M. ) vcrlll6l>a,e 5 „ 93.50 93,75

ycati^ialb. auf ö. W ucrlcl?l'. 5 ., 89 i.'0 89.40
Ungarische Aodcn-Krcdit-Ailstalt

zu 5' / , p(5t 82.25 8^,75
Uose (pr. Stück.)

Krcd.-Nnssalt sür hanbtl u. Gew.
zu 100 f l . c,st. W. . . . 126.30 126,20

Drn.-Dmvfsch.-G.zu100ft.(z!N. 8 4 . - 84.50
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ü. W. 25.50 26.—
(Mrhcizy „ 40 „ E.Vl. 1 0 2 . - 1 0 4 , -
Salm ,. 40 ,, ., „ 30. - 30.50

Äeld Waare
P.ilff,) zu 40 st. (5M. . 27.75 ^ ' ^ 5
^ l . "y „ 4 0 .. ,. . 26.50 27. -
St. t«,M'is . . 4 0 . „ . '<i7.s)0^8.—
Wiüdischqläh ,. 20 „ ,. . 17.— 17.,»,O
Waldl^in ., 20 „ „ . 18.— 18.50
Keglcmch „ 10 ., „ . I l .— 14 5/)
K.k. Hofsi'italfl'nd 10 12, 12 20

^ e ch s e l .
8 ll'ionats.

Vell» Waare
Augsburg für 100 ss. südt». W. 98.20 98 30
Fs,',!lfurta.i0l. 100fl ^ttc, 98.30 98.40
Hambilig. für 100 Mar l Äancu 87.65 87.75
London für 10 Hf. Sterling . 116 69 116.70
Paris, sin 100 Hr.mls . . . 46.35 46.45

(?ours der Geldsorteu.
Oelb Waare

K. Us'nz-Dufaten 5 sl. 54 lr. 5 ff. 5.4;«tr
Kronen . . . 16 „ 5 „ 16 „ tt „
Napoleonsd'or . 9 „ 36 ., 9 „ 3? „
Nuss. Imperials. 9 „ 58 „ 9 „ 60 „
Vereinsthaler . 1 ., 74 „ 1 „ 74 l ,,
Silber . . 116 ., - . „ 1,6 „ 2b „

Frcmden-Än;eige.
Tcn 16. Dezembcr.
T t a d t l U i e n .

Dic Harren.- Preist, Hatkenfabrisant, von
Vrcslau, — 'L>rschc. OlfschastSinaun. von Tscher-
nembl. — Widnier, Vlilüeimeistn, »lld Krovf ro»
Go t̂ chcc — Horna, Fl .üer. von Kraj — <^rü -
nauer, V>i,'c>t. ron HaaSbe g.— Moor und Neu-
mann, Schauspiele« incn, von Triest

( E l e p h a n t .
Tie H<rle>'.: kaug, (>!!'.!!l,'as)l!'?N!p>'stor. von

Trlctt. — 3i!!?>v. I?i^^!Nsiir. und Sch'.r>ic»bachcr,
><kan":.>i«i,. vcii Mard»»^. — Flattich und ^ ' r l ' -
ße<, ?lrchitestcn, von Wie», — Schwarz. B>iu-
Uül>rnel,ms!, rou Klassci'.flirt. — Echwinuner,
H.ir.'-'luügzi'fisüidcv r,,'» Prünn,

Mohren.
Die Hern»: Ti: ! '« ' , ' , (^ii'enbahix Vür.aU'

ssh-f. vcu Wi^ i — Sckrcirl.'l'. ^virat. v l>,lli,

I^08S ^LII y)sf 1(1'.
f"r die Ziehung am 3 . Jänner 1865,
slbn,hm«r r-on 10 L,s,n erhalten < Prämienlos,

welches

mindettells A Thlr. Nlcrth llchcr
gcwinnel, muß.

Witdcrver^ni'.e, ^.'lcn .sglliüqk. 10 ?cse ei"-
z<Il, zil verlause:!, babc» sonach außer der gen',')»'»!,-
<l ." P r l l l i un . >ii si6)er gewinnende P r ä :
m i e n l o s , w l̂cheü <>ssch>isl a>w>ß rentab»».
Zur ss.lieigtli, K.nütniß die», noch, daß dle V n '
waltunq der HumanitatSan^lilleu, z» deren Ne-
sil,i die kottlrie ar>an,,iil. alle Abnelimer ve»
minllN'NS <0 i.'c>s,n als W< l'lthüter in der A>i-
tnnq d lannt machen N'lld. ,i»d daß ?l!'i>,sn»^
rrn 50 kl'fs!^ (w bli mi i^n lns ^ T h a l e r
W e r l h sicberer V e w i n « ^ in m t rc, na
m ntlich.n Unt.sschrift ^cr .u^inits ^ Mitsiücsev
v,rs l>.u s gesebmackvoll ausgestattetes
Danksctireiben ,rl,ail.n

Foil. C'. 8otiiON,
Wi ,n . Stadt, «m Gral'rn.

ub,r^!!in„t A»'s!,lli!n„eu und ersucht b>i ge^eig^
tcn onsw.irti^sii !)lu>t'ü e» u»> franf,,' (iinslüduiig
d>s Blti-a^eS. soU'le '!m Vm'chliejnüia. rcli 30 l r
f^r franlirte Zliscndunq der Ziel'nug^liste.

I n Laibait sind derlei Lose zu
babeu bei

Joh. Ev. Wutscher.
(674—24)

Die

Niederlage
derk. k, erslen wjjXj& lamlcsbi-suglcn

^lattaurr
IDiUiliuiiiürriifiilirih

F. A. Dattelz wig
iK'smdct sicli hei

ctsficrt Snnfccr
in Laibacli, Haupt platz \r. 230

„ram AKKER.'*

(2408)

stHfandamtliche
itzitlltion.

Donne rs tag den 3 9 .
Dezember werden wahrend der
gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Pfandamte die im
Monate

Oktober 1863
versetzten, und seither wcder aus'
gelösten noch umgeschriebenen
Pfänder an den Meistbietenden
verkauft.

Laibach den 19. Dez. 18U4.

Verkauft !
wivd in Ourlfl ld cin rci^'üd ci/ll'ssfin'ö
i l a n d h a u « , mit Ncde»ssel)ä!>den. 8
Joch Wcinssärtcn «ud 3 Joch Wlcugruud

, mit vielen Odstbäiimrn.
Nnsl'aqm unter Chiffre: .4^. > l . wcr^

dm glüiau brantwortüt. (832!)-3i

Die »nerliNWl W ^ W W U U ^ M besten
amerikanischen Nähmaschinen

jmd bic uoii der t»R»«ve.'i' »>«»«k l l l iX ' l i« '» ' ^ « « » « « « ^ « I l l l l i ' « »

Tie üältt» cn»»ved<r ^>, Doppclsteftftstitli fsĉ sn.nints» SchlustNich), l'fsr den Dop-
pclfettensticli, also lf>wl»Uar <um Näl,c», 2teppen, Tticken, Besetzen, Wat>
l i r e n , F ä l t e l n und jmd v.lft l i l ' ! mit '^»'ar.iteu zuni Saninen, i)l^hcn dcr ,ltlN'P»äl>l>.
V.iüssinfaffs». Äordnrc» , ^il)l» (^iu^ und Aniülihcü . Soutachivl» . iir»sr Voriichlliü^n
Hü», Stick.» un!̂  Tiüüll' lnirl!!. Va»d- u»d '-I'sf.i^niflMen, .̂«ni Fältsl», Vav»irl!i u, '', w,

(^eneral-Ästentnr fiir Oesterreich bei
l Louis Vollmann in Wien, Manahilfersnasfe Nr., ,7..

Nsf i l l l cm l l l ! auf ticse Äsiciuur wollc» sich l'ci i7>benstsl>l»dsm nic l^ l , , .

ANNONCE.
Jbür das mir geschenkte Vertrauen dankend, gebe ich mir hieinit die Ehre,
dem geehrten P. T. Publikum anzuzeigen, dass ich zur Bequemlichkeit auf
einem neuartigen Brater

täglich frisch gebrannten

1 Java Minado-Caffe
in ^ailZeil Itollll^n gleichförmig gebrannt, und ausgezeichnet schniMckliaft
führe, so wie eben frische iiiiiriiiirtf Aulfiscliis Saiiliiieii, di^iiiM'ser
Sardellen, lläringe, Datteln, Siiltaii-IVift'eii in Sehachteln, Itosincn,
Weinbeeren etc. erhielt, IJqiienrs, echten alten Janiaica-Ithuin,
diverse Sorten Tliee's und Extrawehie, Senf, l^arinesan-9 Kiiiiiien-
tlialer- »ind diroyer-liiise, Bninellen, Pfirsieh- umi Zwetsehken-
simltl, wie auch eeliten weissen und rothen Weinessig am Lager habe.

Zugleich diene, dass ich ein gilt SOI'tirteS Lager' von emaiHirten CillSS-
KoehgeSCllirreil zu sehr billigen Preisen halte, wie mich Petl'Oleillll führe.

Mich in anderen einschlagenden Spezerei- und MateiiahVUUreil be-
stens empfehlend und um femeren Zuspruch bittend, habe die Ehre achtungs-
voll zu zeichnen

(2385-2) Alex. StrÄClb»-

Hiezu zwei Vogen Amts- und Inlelligenzblatt.


